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Brief der Neuigkeiten Nr. 86 
Juli 2023 

Die Themen: 
 

1. Ausflug in die Starzlachklamm  

2. WoFA Kaufering – Wohnen für Alle stellt sich vor                                                                                                                   

3. LandsAid Hilfe in der Ukraine 

4. Einladung Landsberg ISST bunt - Tafel der Kulturen 

5. Hilfreiches 

 

LANDRATSAMT 
LANDSBERG AM LECH 

EHRENAMT ASYL UND INTEGRATION 
 

 

 
Am 15. Juli kletterten Integrationsbegleiter aus 5 Nationen gemeinsam mit der 
Integrationslotsin durch die Starzlachklamm und waren begeistert von diesem herrlichen 
Naturschauspiel  
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1. Ausflug in die Starzlachklamm 
 
Eine Klamm, was ist das denn?! Einige der Integrationsbegleiterinnen und Integrati-

onsbegleiter hatten noch nie davon gehört. Am Samstag (15. Juli 2023) trafen sich 13 

Personen aus 6 Nationen am Parkplatz zum Einstieg in die Starzlachklamm bei Sont-

hofen und machten sich an den steilen Anstieg. Der heißeste Tag des Jahres war un-

ter dem Schutz des Waldes und der Nähe des Wassers gut auszuhalten, trotzdem 

mussten regelmäßig Pausen eingelegt werden. Es gab viel zu entdecken: Wildwasser, 

Wasserfälle, Felsen und die Flora und Fauna des Gebirges. In der Klamm rutschten 

und tapsten Menschen mit Helmen und Neopren-Anzügen im kühlen Nass. Bei herr-

lichem Sonnenschein erreichten wir die Alm und gönnten uns erstmal eine Ruhe-

pause zwischen Almen, Kühen und bester Laune. Einhellige Meinung: Nächstes Jahr 

bitte unbedingt wieder sowas!  

 

2. WoFA Kaufering – Wohnen für Alle stellt sich vor  
 

 
 

Seit Anfang Juli gibt es im Landkreis Landsberg einen 

sogenannten WoFA - Standort, und ich darf mich, liebe 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen Ihnen nun hierfür als 

neue Projektmitarbeiterin vorstellen. 

 

Ich heiße Sabine Guddat und wohne mit meiner Familie 

in Kaufering, wo ich als Vertrauensfrau der ev. Kirchen-

gemeinde in die Flüchtlingsberatung der Diakonie Bay-

ern und hier im speziellen in das bayernweite WoFA-Projekt miteingestiegen bin. 

 

WoFA steht für „Wohnraum für Alle“ und meint Unterstützung v.a. für Menschen mit 

Flucht- und Migrationshintergrund, um am Wohnungsmarkt überhaupt teilnehmen zu 

können. Ziel ist es sich selbständig eine Wohnung zu suchen und diese bestenfalls 

langfristig anmieten zu können. Hilfe zur Selbsthilfe wird hier angestrebt, auf einem 

umkämpften Markt, da bezahlbarer Wohnraum Mangelware geworden ist. 

 

Wichtig ist mir im Augenblick all die Netzwerke im Landkreis Landsberg, in der Stadt 

selbst und in den einzelnen Kommunen kennenzulernen, die rund um das Thema 

Flucht -und Integrationsarbeit bereits bestehen und mich und mein Angebot hier vor-

zustellen. 

Im Idealfall kann durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit auch neuer Wohnraum gefunden 

werden. Das zeigen die bereits bestehenden WoFA- Standorte in Augsburg, München, 
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Kempten, Schweinfurt, Hof, Nürnberg, Traunstein, Rosenheim und nun neu in Kaufe-

ring, die alle durch den Freistaat Bayern und die Evangelisch-Lutherische Kirche in 

Bayern gefördert werden. 

 

Nehmen Sie herzlich gerne Kontakt mit mir auf, wenn Sie ungenutzten Wohnraum zur 

Verfügung haben, jedoch noch zögern, diesen zu vermieten oder aber auch, wenn Sie 

Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch zum Thema Wohnraumsuche wünschen. 

Ich freue mich! 

Herzliche Grüße und eine schöne Sommerzeit, 

Sabine Guddat 

mobil: 0151/19013001  

mail: Sabine.Guddat@elkb.de 

https://www.wofa-projekt.de/ 

https://www.youtube.com/@wofa-wohnraumfuralle3810 

 

3. LandsAid Hilfe in der Ukraine   

 

LandsAid setzt gemeinsam mit German Food Bridge und der ukrainischen Hilfsorga-

nisation GloBee International ein Großprojekt zur Ernährungssicherung in der Ukra-

ine um. Im zweiten Jahr des Krieges in der Ukraine ist die Not der Menschen weiterhin 

groß. Die Folgen des Krieges sind auch im Ernährungsbereich deutlich zu spüren – in 

Form von Nahrungsmittel-Engpässen und damit verbundener Lebensmittelknappheit 

besonders in den umkämpften Gebieten im Süden und Osten des Landes. Die Hilfsor-

ganisation LandsAid hat gemeinsam mit zwei Partnern und mit Unterstützung durch 

Aktion Deutschland Hilft ein weiteres Großprojekt zur Ernährungssicherung gestar-

tet. Geplant sind mehrere Lebensmittelgroßlieferungen, die in entsprechende Regio-

nen in der Ukraine transportiert und im Anschluss verteilt werden. Mit insgesamt 28 

Tonnen Lebensmitteln haben sich die ersten beiden Lkws vor wenigen Tagen auf den 

Weg Richtung polnisch-ukrainische Grenze gemacht.  

 

Grundnahrungsmittel für rund 25.000 Menschen 

 

Pro Person wird eine Tüte ausgegeben, die insgesamt bis zu sieben Kilogramm Nah-

rungsmittel wie Reis, Nudeln, Mehl, Zucker und mehr als ein Kilogramm haltbare 

Konserven enthält. Ein solches „Lebensmittel-Kit“ deckt den Grundnahrungsmittel-

bedarf einer Person für bis zu zwei Wochen. 

In den nächsten Monaten seien weitere Maßnahmen geplant. Weitere Informationen 

finden Sie hier 

 

 

 

 

 

 

mailto:Sabine.Guddat@elkb.de
https://www.wofa-projekt.de/
https://www.youtube.com/@wofa-wohnraumfuralle3810
https://landsaid.org/ukraine-lebensmittelbruecke/?fuer_landsaid/spende
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4. Einladung Landsberg ISST bunt - Tafel der Kulturen 

 

Liebe Freund*innen und Interessierte, 

 

das Ruethenfest ist vorbei, aber der Sommer ist noch in vollem Gange und so laden 

wir Sie, Euch und alle Interessierten heute recht herzlich ein zum Brückenfest. 

Gemeinsam wollen wir ein Fest der Begegnung feiern und so Brücken bauen zwi-

schen den Bewohner*innen dieser Stadt: 

Kinder und Eltern, Partner*innen und Singles, Fleischesser und Veganer, Nachbarn 

und Kolleg*innen, Einheimische und Zugewanderte - alle sind eingeladen! 

 

 
 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste und ein buntes und fröhliches Fest! 

Herzliche Grüße im Namen des gesamten Teams 

 

Daniela Moritz 

Integrationsbeauftragte Stadt Landsberg 
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5. Hilfreiches 

 

Die Behördenbegleitung kann man über den Caritasverband Landsberg am Lech e. V. 

Tel.: 08191/96997-13 bekommen.  

 

Initiative GewaltLOSwerden! Aufruf von StMIN Ulrike Scharf an alle Ehrenamtlichen: 

"Engagierte sind für viele Menschen Ansprechpartner und Vertrauensperson in ei-

nem. Die Sensibilisierungsinitiative „Gewalt LOSwerden“ bestärkt die Menschen in 

Bayern, bei Gewalt nicht wegzusehen, sondern einzugreifen (ohne sich selbst zu ge-

fährden) und/oder Hilfe zu rufen. Auf der Homepage www.bayern-gegen-gewalt.de  

finden Sie zentrale Anlaufstellen und Unterstützungsangebote." 

 

 
 

Der von Staatsministerin Reem Alabali-Radovan einberufene Expert:innenrat Antira-

ssismus hat seine Arbeit aufgenommen. Zwölf Expert:innnen aus Wissenschaft, Ver-

waltung und Politik sollen Vorschläge für eine wirksame, nachhaltige Antirassismus-

Politik erarbeiten. Infos hier 

 

Wer bekommt die neue Chancenkarte? Im Metallbau, im Handwerk oder in der Pflege 

– überall fehlen in Deutschland Fachkräfte. Über eine Chancenkarte will die Bundes-

regierung mehr Zuwanderung aus Nicht-EU-Ländern ermöglichen, nähere Informa-

tionen dazu finden Sie hier 

Schöne Ferien und erholsame Urlaubstage wünscht Ihnen              

Ihre Integrationslotsin  

Stefanie v. Valta  

 

PS: Der nächste Brief der Neuigkeiten erscheint im September.  
Den Brief der Neuigkeiten aus vergangenen Monaten nachlesen können Sie hier und sich dort auch anmelden, wenn Sie diesen monatlich bekom-
men wollen.  

Falls Sie in Zukunft keine Informationen per Mail erhalten möchten, bitten wir Sie um eine kurze Rückmeldung mit dem Hinweis "Abmel-
dung".  

http://www.bayern-gegen-gewalt.de/
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/staatsministerin/expert-innenrat-2194024
https://mediendienst-integration.de/artikel/wer-bekommt-die-chancenkarte.html
https://www.landkreis-landsberg.de/suche/?tx_solr%5Bq%5D=brief+der+neuigkeiten

